
1923: XI 22 - XI 25 99 

Nm. am Verf. 
Louis Untermeyer und Frau aus New York; bringt mir seine Ge- 

dichte. 1st Heine Übersetzer. Angeregte Unterhaltung zwei Stunden 
lang. Währenddem kam eine prächtige Ledermappe mit etwa 100 fa- 
mosen Medardus Aufnahmen, von der Sascha.- 
23/11 Vm. bei Karolyi.- Besorgungen.- 

Im Verlag Herz. Dr. Pollitzer, und der Chef Hr. Pisko sehr junger 
Mann. Wir sprechen unverbindlich über Herausgabe einer Novelle 
und eines Aphor.-Buches.- 

- Im Heimfahren Dr. Hoffmann, der indeß Erkundigungen über 
die S. einzog; und (wie ich von Beginn an vermuthet) schamlosen Be- 
trugsversuchen auf der Spur ist.- 

- Brief von Lucy, die sich in O.s Hause sehr wohl fühlt; und mir 
von der Behaglichkeit erzählt, die es ausstrahlt. 

- Es wäre mir gewiß unerträglich, wenns 0. an etwas fehlte,- und 
doch empfind ich diese Behaglichkeit, diese Sorglosigkeit irgendwie 
als ein Unrecht - vor allem dadurch, dass 0. sicher das Gefühl hat, als 
wär es ihr Verdienst, und eigentlich alles in bester Ordnung. 

Nm. am Verf. 
Mit C. P. in zwei Kinos, und Pilsenetzer genachtm. 

24/11 Vm. dictirt Verf.- 
Rudolf Ergas (Florenz) besucht mich, der nun internationaler Bil- 

derhändler großen Stils geworden scheint. 
Nm. am Verf.- 
H. K., die nun ziemlich degringolirt aber irgend wie erfrischend 

wirkt. 
Zu Menczels z. N. Frau Rijkens (Schwester von Fr. Gulp), und eine 

andre mit einem Berliner verheiratete Holländerin.- 
25/11 S. Befinde mich wieder einmal in einer so fast krankhaften Ab- 
lehnung von O.s Wesen, daß ich mich kaum entschließen kann, ihren, 
ja kaum Lucys Brief zu beantworten (ja das Wiederlesen hinaus- 
schiebe). Überhaupt in deprimirt-gereizter Stimmung. Die Lecture der 
mittelalterlichen deutschen Kulturgeschichte erfüllt mich mit einer 
Erbitterung, als erführ ich heut das erste Mal von den Hexenprozessen 
und Ketzerverbrennungen.- 

- Vm. bei der Ama, die bald nach Meran geht und Olga Dessauer. 
- Dann bei C. P., die immer findet, ich habe zu wenig Zeit für sie. 

(Ihre hübschen Gedichte neulich.) 
Nm. am Verf.- 
Z. N. bei Zsolnays. Schönes palaisartiges Haus. Sympathische 


